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$i!Kiimati0me
jeber ätyt (auch alte galle) : g>[ici>?tfucf)f, ©ficbCtrCtf?Ctt (oft falfdjlid)and) als(gidjt Bcjcidjnet) @>ftCÖCr-

ReifReif, cfjrou. ficücvlofc tOolViilicrjcuinaftcviueit, g&mufrfjuR, 2>Mtcn- uub ,-nmt}-
frfjmerjen, Reifer isnfs, rReuwutifcfje 'îieruettfdimerjeu ctïeuraigieu), jMiffweR (gfdgas)

(Bcljtt- mtb fSrficRfsfdjtuerjett uf». syerbp«, oljwc ffieriifeWörunfl, rafdi
aelinbgft liwb fteïieiU 'öurdj bic ,nt ^©ehntenbeioührtc, citfUicb iiläiqenb

begutachtete (Sinreibuitg :

üHljeitmntol
aUnlvtijlichfs Diitlcl gegen anbete IWdltuugSfraufljeiteu Une ^totftRdtttttR,
Jmftett, ^eiferReif. fBet6cngmia<mntte( gegen ^nffwenja. «wt
aud) mîfiflû* bei fierreitRuitgeit, ©udfdjuitReit, "^erRaurfjuttfldt,
uub gegen ^roflßeufeit (©inlcrgfrift).

^l'iBmaî'to'"*"'1""5 STteïc gcngmffc son «crjttn, llpolhefcru uub (geheilten liegen juv @in=

ficht auf im gentraIbepct Otto làieber ll.=(5\, vugein. (a) 1398 il)
gebe glafdje Sîljcuinalol ift oerpacft in ©diacldcl mit obiger ©duibmarfe uub mit igebraud)éan=

meifung mtb ift erhaiiiid) ;u 1,7,5 j,t adeit ityotRcReu bet (SrRtveij.
Siefen aliBeiPiitivtc ^anemitlci crften !)îaiuu'C< füllte iis liittcnt ."ömsfc fehlen

<>/&>SBg

Sind Sie übermüdet
neruös u. uerdriesslid)?

Stnö ®tc geiftifl hu& föruerltrb frfjttefl erfcljötift? Veibcn ©ie an îlppetitlofigfeit,
(Blutarmut, häufigen K'opffdniterjen, tgcbcid)tnisfd)nvid)c, £d)laf(ofigfcit, ucrwBfen guftänbcn?

Staffelt Sie fieft auf! Oie branden nidjt ;u leiben! Kaufen ©te fid) nod) heute
in giftet' llpotfiefe ba« ebbte Sferuoftisi uub gebrauche:, ©ie es nad) Sorfdftift. @s wirb
ghneit helfen! gn lleroofau fitib bic juin llufbatt eines gefunben DcerucnfpftemS nötigen ©afte
enthalten, ©rgveifen ©ie ben ghnen gebotenen diettuugsring Dieroofan
enttSufdjt nie ttttb loirb fdfou feit 10 galfteu empfohlen, fftreis gl'.
3.50 nnb gr. 5.—. Oepots: ilpoth. 0. ©todmami in Sarneu,
llpotl) IJieper in Knbcnnatt, Oo'oots in Putern bei : Ülpotl). 0. ©uibter,
gentralaOllpothefe, ferner pharmacie bu Par, g. gorfter, galfeuapothefe,
PoU'cn-lHpolhefe, £chloauenapotl)cfe, 8iforia=llpothct'e, grj. ©ibler, 5pfiftev=

gnfje, Di. SHoggeu in gupjad), fotoic in alleu grofiern î!potl)efen bev

gau;en ©djtoetj.
©arming! ffieifett ©ie 9îad)at)muugen, foioie anbete als tSrfatj

angebotene Präparate .juriief nnb oerlaugen ©ie ausbriidlid) „Dîevoojau"
mit biefer Sdjutjmari'e. (.0 119191)

Aü

»»l^N"

— Ich —

Rhemnstisme
jeder Ärt (auck alte zFSUc) : Ktiedersucht, Gliederreißen soll fälschlich auch als Oichl bezeichne«) Glieder-
keifheit, chron. fiebcrlose Geleukrhenmatismen. Kexenschuk, Kücken- nnd
Kreuzschmerzen, steifer Kals, rheumatische "Nervenschmerzen (-Neuralgien), Küstweh (Ischias l

Zahn- und Kesichtsschmerzen usw. Werden, ohne Berufsstörung, rasch

gelindert und geheilt durch die seil Iahrzebntm ^bew«hrte.è «rztlichê glSnzend

- bcgutachlelc Einreibung:

RH«A«atol
Porinijlickkv Mittel gcgm andere<5rlältnnMrankheiten wie Nrnsthalarrh,
Küsten, Keiserkeitâ Mfles Borbengnngsmittel WM Inffuenza. Wirkt
a> ch vorzsigi'i» bei Herrenkttttgen, Guetschungen, Herstauchttttgen,
und gegen Arostbculen (Winlcrgfrist).

Biete Mgnisse von Aerzten, Apothekem nnd Geheilten liegen zur t5in-

ficht auf im Zentraldepot Stio Bieder Ä.-G.. r'uzern. «H'1öl>8A)
Jede Msche Rhcumalol ist verpackt in Schachtel mit obiger Schutzmarke und mit «^brauchea»-

^-isunguiid ist erhältlich zu Ix. f.S> m allen Apotheken der Schweiz.
Dieses altbewährte Hausmittel erste» Mannes sollte i» teincm Hanse felilen!

M

5inä 5ie WemMet
nervös u. veräriessüch?

Sind Sie geistig nnd körperlich schnell erschöpft? beiden Sie an Appetitlosigkeit,
Blutarmut, hänfiqen Kopfschmcrzktr, Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit, nervösen Zuständen?

Raffen Sie sich aus! Sie brauchen nicht zu leiden! Kaufen Sie sich noch deute
in Ihrer Apotheke das echte Nervosan nnd gebrauche:. Säe es nach Vorschrift. Es wird
Ihnen helfen! In Nervosan sind die zum Ausbau eines gefunden Nervensystems nötigen Säfte
enthalten. Ergreifen Sic de» Ihnen gebotenen Rettungsring! Nervosan
enttäuscht nie und wird schon seit ich» Jahre» empfohlen. Preis Fr.
3.5V und Fr. ». —. Depots: Apoll,. E. Slockmann in Samen,
Apolh iMever in Andcrmalt, Popvls in prizern bei: Apoth. O. Suidter,
Zentralal-Apothcke, ferner Pharmacie du par, I. Förster, Falkenapotheke,
Äwm-Apotheke, Schlvanenapothcke, Vikoria-Apoihcke, Frz. Sidler, Pfister-
gaße, M. Roggen in Zurzach, sowie in allen größer» Apotheken der

ganzen Schweiz.
Warnung! Weise» Sie Nachahmungen, sowie andere als Ersah

angebotene Präparate zurück nnd verlangen Sie ausdrücklich ,/Nervosan"
mit dieser Schutzmarke. (Hl Ills A)

MWM

N
6M̂
ZU-
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Sie inn gut ^israîî, ftetô eine föfftfdje $4fr
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Keffer* (fügt SSuitbeiMfant
im Haufe gu haben. SDtefer in bieten tanfenb Familien hoSgefd)äße uub Pielgepriefene SBuitbevBalfam Bat in ben 50 Sauren
feiner öerjteffung unter ben bieten Hausmitteln einen (gßrenplaß ertoorben. SCaufenbe Oerbanfeit ibrn ©efunbtjeit unb Heilung
bon SBren ßeiben. £atfäSlid) gibt eS fein Littel, baS in fo maitigfadjer 2ßeife Bertueitbung fiubet, luie 3elïer'S 2Buuber=
balfam baitf feiner borgiiglicBen, aus altbewährten Sßffaitgeitftoffeu bereiteten 3afammenfefcnng.

©o fSreibt §evv (55. 23. in Sauben (3firtdß): „Sßr SBunber» Herr H- 2B. in Sugerit fSreibt 31t feiner 25efteffung foï=
Balfam Bat ben riStiger Stamen, beim meine f^rau fagt, fie genbeS : „23itte ©ie recBt BöffiS um gejï. 3ufeubung einer
fönnte nicBt meßr oBne folcBen fein. ©ießat ein böfeS Hevgs
leiben unb mußte bor ca. brei Saßren eine lange 3eit ans*
fepen tuegon H^âftappeusfëntgûubuttg. Stad) langer 3eit enblicB
tuoûtc meine $rau nuit tuieber gur Slrbeit. 2>oS ber Slrgt
luollte nicBt, ben er fagte: ©ie fei nicBt nteBr gum Arbeiten
unb fpracB itjr faft bas geben ab. Sïïeiite $rau Bat es bocB

probiert (fie ift SBebcctn) unb Bat Bie uub ba Sßnuberbalfam
genommen. ©ie merfte balb, baß folcljer ißr gut tue. Uub
heute nach brei Saßren arbeitet fie itocB feft uub faitn auch
tuieber fchlafeit uub liegen auf bcibett Seiten, toaS fie nidBt
meBr fonnte. — ©enbeit ©ie mir baBer nun gerabe gtoei gange
•DrigiualflafcBeit à S*r. 6.50."

„©eicit @ic fo gut uub fettbeu ©ie mir eine
$lafcBe bon Sßrent berühmten euglifcBeu 2ßuuber*
balfam. Habe fd^on mehrere üJtal boit Sßnen
gehabt uub auch fchou anbere ©orten aber bon
allen 3>ßrm am ßcffen gefunben, fcBreibt fjran
©. sJt. in 23ögingeu. (Ii 1236 A)

„©eitbett ©ie mir fofort gtuei ©tücf gange Oris
giitalflafSeit à 3*r. 6.50. 2ßir finb fehr gufrieben
mit Sßreut SBunberbalfam, er hat nod) nie feine
S^irliung uerfagt. Qiefe foftb. tropfen finb für uns
gu einem ttncntßeßrftdjen Argncimittcf geworben
fcBreibt Qr. (55. ©d). in Dftermuubigen bei 23cm.

„(Srfudje ©ie ßöfliS, mir Untergeidjuetent eine

große f^lafcßc oon Sjjrem echten, tueltberühmten
2ßuttberbalfant gu fcBicfen. Habe bie leßte güafdje
biefen ©ommer fdjou aufgebraust, beim ohne biefeit
23alfam faim id) nicht mehr fein, ber foffte in
feinem Haufe mehr fehlen. ©0 fößreibt attS SDanf»
barfeit für bie guten SDieiti'te', bie biefer 23alfam
jhm leiftete, Herr 3. ©. ®.in$ößrieberu^@gliSau.

SDieS nur einige tueuige bon ben bielen JEaufenb freiwilligen StuerfeimungSfcBreiben, bie uns tägtiS unaufgeforbert
gugeheit. SuSbefouöere tuirb immer tuieber ßeruorgeßobeu, baß biefer 23alfant bei alleu ÛDÎagenbefSwerben fiçB auSgegeichnet
betuährte. (SS ift leicht begreiflich, baß alte ©djäbliSfciteu bie auf ben iliageit eiutuirfeu, einen großen (Sinfluß auf baS
Sßoblbeftuben uub bie Oefunbßeit beS 3)tenf$eu ausüben. Jlppetiifoffgfictt, 'gteöcfHcif, Cfr6red)c«, ^uffto^en, gU'äßungcn,
gaagenerftäftungen. unb gîîngcnfihmcrgcn, üffagenfäurc J>armöe(d)werbeit, trimmen, unb fffirgfetben, 2lnfer-
fribs- unb ^erbfluttngft6ef(ßn»erben finb auf Störungen beS SftagettS guriicfgufitBren, tuelché gu döronifeßen SWagenfranfheiten
23eraulaffung bieten föitneit. ©egeit alle biefe Seibeit bieitt ber S3alfaut als auSgegeicßneteS 23orbeugungSmittel, tuie audß gegen
^nffuenga, mie bieS fcßoit oft beftätigt tourbe. 3)e3 tueitern tourbe in feßr bieten fällen folrftautiert, baß biefer 5öalfant bei
^ftßma, Angina, ^riffudlnieß, ^alöcntjünbungen unb fonfïigen ^afôfcibcn, gegen ^aßnfdfmcrgcn, entgünbetes 5«ßn-
ffeifrf), gegeu 21afenßrutctt, ^ßrenldtmergcn, entgunbete «Ättgen unb |5ranbn)nnbeu tnii großem ^rfofg aitgemenbet
tourbe. Suäbefoubere toirb auS bie besinfigierenbe unb ßettenbe äßirfung bei afferhanb "gSunbeit rühntettb ßerborgehohen,
toie aueß bei tueißeut 3tfuß biefer 23alfaut mit (Srfolg gu ©d)eibenfpitlttugen oertoenbet tourbe, flier's ^Sunberbaffatn ber
an ber ftbmctgertfcßen cianbeftauoffeffung in ?âern 1014 mit ber ßöd)ffett Auögcitßnung (f&ofbene lîQcbailîe) in ber
Jiolïefttioableifnng ^ßannacic prämiert würbe ßat fatfüdjl'id) SSeftruf erworben, ba ?3effelTnngen ans äffen cJdnbern
eintreffen uub es tft fpegiell bie perföitiicße ©mpfehluitg oon foldßen, bie biefeit 23alfam erprobt haben, bie biefettt in fo biete
taufeube boit Familien (gingang oerfdßaffte unb biefen

$lafdje 2ßuuberbatfam à ^r. 2.20 per StacBnaßme. SS Batte
©elegeiiheit, bie ©iite unb 2tüßItSfeit beS 2ßuuberbalfamS
gu erproöeu unb fault SBnen mitteilen, baß berfelbe in ieber
Familie gu fiitben feilt follte, bettit ein beffereS unb nüßlicßereS
Littel als ihr 2ßuitberbalfant ließ fid) gar niSt finbeu. SS
toerbe offenbar innert fnrgent iit bett $all fotnuten, eine größere
Quantität 001t SBueit gu begießen. 2ßerbc mir aber and) ein
23erguiigeit barauS madjeu, tüefeS Heilmittel bei ieber ffS
bieteubett ©elegeußeit angelegeutliSft gu empfehlen.

$rau 9t. iit ©t. 9tiflauS bei Sïûppigen bcftellte eine gange
Origittalflafdie unb fSrieb ßiegu: „23tein 2ftanu leibet an einem
2Jtageuitbel, ba leiftet ißtu biefer Salfant gute Sieitfte.

ferait 91.»3^ ia Hiateriot)f4lerfBcim beftellte
eine halbe ^tafdje 2ßitnberbalfam unb fSrieb bagm
„Seile SBnen mit, baß iS mit SBrent (grtglifd)ett
2ßuitberbaliam feßr gufrieben tuar, beim er ßat
mir für mein fanges ^lagcnfeibcu feßr gute
^teufte gefetffef. Habe ben 23alfant auS aitbertt
beftenS empfohlen, toeldje auS balb 001t Shrem
23aifam ©ebrauS maSeu toerbeu.

„©euben ©ie mir gefälligft tuieber eine halbe
3?lafdic üott SBretit berühmten englifSen 2ßtmber=
balfam, iS fatm ohne biefen ttiSt mehr fein, er
Bat mir bei iießfftoyfcntjünbung feßr gute Sicjtfte
gelciftct", fSreibt Herr ©1. ©ch. in ©SingnaS-

Herr f$f. .2). itt Shß beftellte eine SÜafdfc uub
feptieb bagtt folgenbeS: „Siefer S3glfaut leiftet unS
auS gute Sieitfte. @S ift fSabe, baß ich nicht
eßer Doit Sßrem Balfam beftefft ßabe. @r ift
aitSgegeiSnet für alles. 2ßeuu eS mögliS ift, fo
toerbe iS Sßneit neue ^unben gußalten iit Spß ttnb
Umgebung.

ftft
ftft
ftft
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ftft
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ft
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S. imetttbetjrlidjeu UniocrfaI»SaitSmitteI inacijte.
bev bielen Sicidjafnnuugen tamt ftcï) eines fotcfjen @rfoI=
fleS riitjmen S^evg aBunber6aI)am entJjcilt Seine
giftigen ober gu ftcirf tnirtenbe ©toffe, Eann baber ancfi
niemals fdjaben, jonbevn wirb in jebent fyaiic feine
niobttätige SBirfiing auêiiben. illiait beriange baljer
ftetS in aden îlbotbcEen ben allein ebbten 2Bnnber6aIfant
bbtt SDtaj Setter, SftontanSborn, Inelcber niemals offen,
fonbern ftets ttnr in Driginalftafcben ju g-v. —.50,1.—
2.20, 3.50 unb 6.50 erbiiltlibf) ift. 28o nidjt erbatttitf)
beftette man birett bei ben alleinigen gabritauten.
Max Zeller, Söhne, Apotheke, ßonianshorn

»!e. 822.
lîamit jebeemanu fieb bon ber grofjcu SeilEraft unfereS SalfatuS
iibei'scugcn Eatut, feiibcu wir gcgegeit ©infenbung biefeS SluS,
febuitte-j unb 10 GtS tu SSricfmarEeu für SRiicEporto :

fliame :

SSeritf :

tiapc :

(^ratiô: i Wufterftäfdiit)««,

Äantou :
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Sie tzZîî gut daran, stets eine Flasche ^G
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Zellers Eng!« Wunderbalsam
im Hanse zu haben. Dieser in vielen tausend Familien hochgeschtttze und vielgepriesene Wunderbalsam hat in den 50 Jahren
seiner Herstellung unter den vielen Hausmitteln einen Ehrenplatz erworben. Tausende verdanken ihm Gesundheit und Heilung
von Ihren Leiden. Tatsächlich gibt es kein Mittel, das in so manigfacher Weise Verwendung findet, wie Zeller's Wunderbalsam

dank seiner vorzüglichen, aus altbewährten Pflanzenstoffen bereiteten Znsammensetzung.
So schreibt Herr G. B. in Laupen (Zürich): „Ihr Wunder- Herr H. W. in Luzern schreibt zu seiner Bestellung fol-

balsam hat den richtiger Namen, denn meine Frau sagt, sie gendes: „Bitte Sie recht höflich um gest. Zusendung einer
könnte nicht mehr ohne solchen sein. Sie hat ein böses
Herzleiden und mnßle vor ca. drei Jahren eine lange Zeit
aussetzen wegen Herzklappen-Entzündung. Nach langer Zeit endlich
wollte meine Frau nun wieder zur Arbeit. Doch der Arzt
wollte nicht, den er sagte: Sie sei nicht mehr zum Arbeiten
und sprach ihr fast das Leben ab. Meine Frau hat es doch

probiert (sie ist Weberin) und hat hie und da Wunderbalsam
genommen. Sie merkte bald, daß solcher ihr gut tue. Und
beute nach drei Jahren arbeitet sie noch fest und kann anch
wieder schlafen und liegen auf beiden Seiten, was sie nicht
mehr konnte. — Sendeil Sie mir daher nun gerade zwei gauze
Originalflaschen à Fr. 6.50."

„Seien Sie so gut und senden Sie mir eine
Flasche von Ihrem berühmten englischen Wunderbalsam.

Habe schon mehrere Mal von Ihnen
gehabt mid auch scholl andere Sorten aber von
allen Ihren am besten gefunden, schreibt Fran
E. N. in Bözingen. (lil2L6A)

„Senden Sie mir sofort zwei Stück ganze
Originalstaschen à Fr. 6.50. Wir sind sehr zufrieden
mit Ihrem Wnnderbalsam, er hat noch nie seine
Wirkung versagt. Diese kostb. Tropfen sind für uns
zu einem unentbehrlichen Arzneimittel geworden
schreibt Hr. G. Sch. in Ostermundigcn bei Bern.

„Ersuche Sie höflich, mir Unterzeichnetem eine

große Flasche von Ihrem echten, weltberühmten
Wunderbalsam zu schicken. Habe die letzte Flasche
diesen Sommer schon aufgebraucht, denn ohne diesen
Balsam kann ich nicht mehr sein, der sollte in
keinem Hanse mehr fehlen. So schreibt ans
Dankbarkeit für die guten Dienste', die dieser Balsam
jhm leistete, Herr I. E. G. inTößriedern-Eglisau.

Dies nur einige wellige von den vieleil Tausend freiwilligen Anerkennungsschreiben, die uns täglich unaufgefordert
zugehen. Insbesondere wird immer wieder hervorgehoben, daß dieser Balsam bei allen Magenbeschwerden sich ausgezeichnet
bewährte. Es ist leicht begreiflich, daß alle Schädlichkeiteil die auf den Mageil einwirken, einen großen Einfluß auf das
Wohlbefinden und die Gesundheit des Menschen ausüben. Appetitlosigkeit, Kebelkeit, Erbrechen, Ausstößen, Blähungen,
Wagenerttältungen. und Wagens,hmcrzen, Magensäure Jarmbeschwerden, Arimmen. Leber- und Wilzleiden, Hinterleibs-

und Perdauungsbeschwerden sind auf Störungen des Magens zurückzuführen, welche zu chronischen Magenkrankheiten
Veranlassung bieten können. Gegell alle diese Leiden dient der Balsam als ausgezeichnetes Vorbeugungsmittel, wie auch gegen
Influenza, wie dies schon oft bestätigt wurde. Des weitern wurde in sehr vielen Fällen konstantiert, daß dieser Balsam bei

Asthma, Angina, Schtuckweh, Kalsentzüudungen und sonstigen Kalsleiden, gegen Zahnschmerzen, entzündetes
Zahnfleisch, gegen Nasenbluten, Hhrenschmerzcn, entzündete Augen und Brandwunden mit großem Erfolg angewendet
wurde. Insbesondere wird auch die desinfizierende und heilende Wirkung bei allerhand Wunden rühmend hervorgehoben,
wie auch bei weißem Muß dieser Balsam mit Erfolg zu Scheidenspülungen verwendet wurde. Zeller's Wundervalsam der
an der schweizerischen Landesausstellung in Bern 1014 mit der höchsten Auszeichnung (Holdene Medaille) in der
KolleKtivabteitnng Pharmacie prämiert wurde hat tatsächlich Weltruf erworben, da Bestellungen ans allen Ländern
eintreffen und es lst speziell die persönliche Empfehlung von solchen, die diesen Balsam erprobt haben, die diesem ill so viele
taufende von Familien Eingang verschaffte und diesen

Flasche Wnnderbalsam ü Fr. 2.20 per Nachnahme. Ich hatte
Gelegenheit, die Güte und Nützlichkeit des Wunderbalsams
zu erprobeil und kann Ihnen mitteilen, daß derselbe in jeder
Familie zu finden sein sollte, denn ein besseres und nützlicheres
Mittel als ihr Wnnderbalsam ließ sich gar nicht finden. Ich
werde offenbar innert kurzem ill den Fall kommen, eine größere
Quantität von Ihnen zu beziehen. Werde mir aber auch ein
Vergnügen daraus machen, dieses Heilmittel bei jeder sich
bietenden Gelegenheit angelegentlichst zu empfehlen.

Frau R. in St. Niklaus bei Koppigen bestellte eine ganze
Originalstasche lind schrieb hiezu: „Mein Mann leidet an einem
Mageilübel, da leistet ihm dieser Balsam gute Dienste.

Frau N.-Z. in Hinterwhl-Uerkheim bestellte
eine halbe Flasche Wnnderbalsam und schrieb dazu:
„Teile Ihnen mit, datz ich mit Ihrem Englischen
Wunderbalsam sehr zufrieden war, denn er hat
mir für mein langes Wagenleidcu sehr gute
Dienste gefristet. Habe den Balsam auch andern
bestens empfohlen, welche anch bald von Ihrem
Baisam Gebranch machen werden.

„Senden Sie mir gefälligst wieder eine halbe
Flasche von Ihrem berühmten englischen Wnnderbalsam,

ich kann ohne diesen nicht mehr sein, er
hat mir bei Aehtkopfentzündung sehr gute Dienste
geleistet", schreibt Herr Sl. Sch. in Schinznàch.

Herr F. D. in Lhß bestellte eine Flasche und
schrieb dazu folgendes: „Dieser Balsam leistet uns
anch gilte Dienste. Es ist schade, daß ich nicht
eher von Ihrem Balsam bestellt habe. Er ist
ausgezeichnet für alles. Wenn es möglich ist, so
werde ich Ihnen neue Kunden zuhalten in Lhß und
Umgebung.

ff?

ff?
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ff?
ff?
ff?
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ff?
ff?
G
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ff?

ff?
ff?
O
ff?
ff?
ff?

ff?
ff?

z, unentbehrlichen Universal-Hansmittel Milchte,
der vielen Nachahmungen kann sich eines solchen Erfolges

rühmen Zellers Wnnderbalsam enthält keine
giftigen oder zu stark wirkende Stoffe, kann daher anch
niemals schaden, sondern wird in jedem Falle seine

wohltätige Wirkung ausüben. Man verlange daher
stets in allen Apotheken den allein echten Wnnderbalsam
von Max Zeller, Romanshorn, welcher niemals offen,
sondern stets nur in Originalflaschen zu Fr, —,so, 1,—
2,20, s,öv und s,so erhältlich ist. Wo nicht erhältlich
bestelle man direkt bei den alleinigen Fabrikanten,

à Nier, M»e. tzàke. kWMliorii

Wutschà Nr. 222,
Damit jedermann sich von der grossen Heilkrast unseres Balsams
überzeugen kann, senden loir gcgegen Einsendung dieses
Ausschnittes und 10 Eis in Briefmarken sür Rückporto!

Name -

Berns l

Lttaße l

Gratis: I Musterfläschchen.

Kanton:



GOLLIEZ
E1SEN-COCNAC

Stärkungsmittel gegen Bleichsucht,
Blutarmut, Appetitlosigkeit etc. Fr. 8.50.

ilußschalen » Syrug)
Blutreinigungsmittel gegen Drüsen, Flechten

etc. Fr. 3.— und Fr. $.50.

Pfeffermüinz-KamiSSesigeist
Gegen Schwindel, Ohnmächten,
Magenschmerzen etc. Für Militär und Reisende
(H1260A) Fr. 1.— und !£.—

Verlangen Sie unsere Broschüre
die gratis zugesandt wird.

fHfyemttattdtmtS!
29ft feilte
ftnbd gcqcutfurrd.^tei/teu,
lucfl u. tf>efntP.rßcumnlismuö Caim
Öiife finben, biircö 23üf)Icr8 felbft«
erfunbciieS, taufeubfaet) erprobtes
5ftatur=£>cilmittel ltitb in wenigen
Sagen boaftiinbige Söefreinng bon
feinen qnalboüen ©cpmersen. Siefeè
Sßittel, gjüöfiröl'. gefehlt# gefdjiifct
^at. 9t r. 28076 ift 311 Ijabeit in bei*

^ü^j'-^poiOeUf bon (&1265 9J)

äCifjltiijuv, Üiittd)
Snbuftrieqnartier

Verlangen ©ic ^rofpefte unb $eng=
niffe, bie gratis uerfenbet luerben.

Tägliche

BRUST- &
RÜCKEN-

Waschungen mit

CROUCH'S HEitBÜ,'MEN SEIFE
aus Brünn fördern die Lungenttuigkeit und
stärken schwache Lungen. Preis 80 cts. Zu
haben in den Apotheken, Drogerien. Consumée

besseren Coif'feurgeschäften.
Achtung auf die Echtheit!

HuytSStliîj mech»Werlsstätte, Lu^©l®ü
empüehlt sich höfl. für Lieferung von Obs* pressen u. Oiistiaiiihlea als;

kiiiehel)el.iai't>Kiiii^it,
mit pal. Kraftantrieb, ar- i

beiten ähnlich den hydraulischen;

sind jedoch
bedeutend billiger im Preise,
Pat. .5«»4*9a- sa î«Bs S» S -

und Kptnilei-I'mt!«)!
von Fr. SSW.— an.
Pat. Otsslmülileii esiit
FwrsrliBieldeni.
Steinwalzen von Fr. SSS. — an.

; Pat. OSiMtmüipJeii und
flbHlgtrrxMrai aneinan-
dergebaut, Mühle ausrückbar

von Fr. !#((.- an. *>

litixrnirr KölNteimiaiililen, einzelne Höllensteine und Rollenlager, Brennholz-
Fräsen, Fräsenwellen und einzelne Bestandteile, Göpel-, Futterschueid-, Brech- und
Dreschmaschinen, Rübenschneider, Transmissionsbestandteile, Riemenscheiben, Lager etc.
zu billigen Preisen. (H1489A) Man verlange Katalog.
Bei früher Bestellung1 auf Obstpressen und Obstmühlen

extra Rabatt.

3i!ir><unA8iuiUo1 sss^sn Llsiàuoki, Nlut-
-ìi'mut, ^^>psl.iilo3igi<oit sto. M'i». 3 SV.

AiiTlKsvKAZSN » S^t'lUlZZ
NIUÌI'SÌIUAUNA8MÌttsI KSKSU D1Ü8SU, ?Isek-
isu ol.s. r>. — und Wr. A.FV.

?fe?s«snmün ze m î Z 8 s s? gs îst
(^SZSN Sok^viudsl, Oiuuuuektsu, iUu^su-
sokmkiMN ste. ?üi- Nilit-ài' und Idsissnds

1.260^.) ll'i'. I.— und Ä.—
Vsi'IklNASU LIN UN8SI'6 Ll'08skül's
dis »vutÎ8 ^ugs8undi ^vivd.

Rheumatismus!
Wer keine Heilung
findet gcgenHichl. Meißen, Glieder-
weh u. chetentirkenmatismus kaun
Hilfe finden, dnrch Vüs?lers selbst-
erfundenes, tausendfach erprobtes
Natur-Heilmittel und in wenigen
Tagen vollständige Befreiung von
seinen qualvollen Schmerzen. Dieses
Mittel, Kiühteröt'. gesetzlich geschützt
Pat. Str. 28076 ist zu haben in der
Aoscs-ApotheKe von (H1265A)
Dr Slißliugir, Zürich

Jndustriequartier
Verlangen Sie Prospekte und Zeugnisse,

die gratis versendet werden.

êZk?^LI- L.

<VsS0l>UNFSN mii

kk0l.ie«8 8ci?e
sus L5UNN füi'doi'n clis dunxon^-Uigkoid und
stài'Iîsn sodvvsods dunßsn, ?rsis M ots> ?u
ksdsn in äsn àpoìdsicsn, Oioxsidsn^ Konsum-
85 bssssrsn Loiissui'^ssLksttsn.

àolUunK sus dis kokìdsiì!

âUgRZWîZRHA meOkWe^SsstÄtte,
siuptiàlt 8ià twd. kür IdstsruuA von ° u. HtNsstâiiSkt«» à:

z»,
mit psi. Ki'nl'innU'iob, ur-
dsiion üdniivk dsn d^drnu-
lisodon; sind judock do-
duuiond dilligM iiu ?iào,
?slà .Sa»î-Ss-

und!>»ßi>id»U
von — un,
pst, SSî««»s»ûîêi,-s, -,i»
ì'«»»'à>ìt-S-!!d<!-»îi«»Z-UàLi0ÌN-

wàon von ^'»v US. —s.n^
^ ?st, » und -

?«««-« snvjnsn- '^î

dorZodsut, Nüdlo uusnüok-
dsi' von W'-». Sî»SS>— un, ^

I »»««> »«^ oin-ivino Unilonstoins und UoilonIsAor, Lrkllllàà-
rrssell, krssenvslleii und àiioino iZosisndtoilo, köpsl, ?utisrsvluisià-, Lrseà» uaâ
vrsscîkmssedillsii, îîûdkllsvluisiâer, Vrsiismissiollsdsstalldtsjls, kiemonsodsidsii, I,sger siv.
!-u dilIíZon àisou. -Usn vvi inngo Kulsio^.
Lsi trüNsr SssìSltun^ aut Ovstiprssssu unâ Ovstmüvtsn

sxîrA Kadstii.
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Haufen Sie keine HähmascMe
olhtc »orßer bie neue ,,Acftictia"-3îôi)titnfdjiiicmit fertpeOenber gïttferfjmfc 6efiifitisi ober Jlniafog »erfnttgf ju (SaBcu 3>tefcf0c
nä^f »or- «üb rüdlwäi'fs, fUdti, »ern>cBt ttnb iß mit bon pratttifdifïen ^iffsapparafen oerfeQcn. £te ill non ctnfndißer, fofibefter
itonfiruRiiou itnb fcitf)f in ber AnnbljafSung. Bttf)l'vctrf)c 3ufricbcnf)eifs}citgniffc Bier» 1814: «"»ofbono Bilebitiire. SSäßigc greife
l'ciiBie ÜeifjaRCtingen. gicdlc ftnrnufic. <5>ou)öi)nfidic gSttfdjinc »on 05 — on. $(Çnici}cr. gJiiiimofift.-jioOriR cfitsertt, £in)igc
gioBrid in ber g>«8«»etg. ^erf- §ie unfern großen tlïu|lr. Jiafafog! gSo g?erfrefcr niißf Befionnf, raenbeuioit (1# bircBf o. b. ^oBrili.

üagetilctkn.
2iu biejent leiben îo biele üßenfdjieit, aber bic meiften glauben

wenn man nicht HJiagenframpf ober anbete ftarfe ©dfjmergen auf
beut SDiagen berfpüre, fo habe man feine SDtagenleiben.

$erbauuuggftörungen ober djronifchen 3Jiageufatarrf) bezeichnet
man gewöhnlich als üölageitleiben, unb bie meiften 2Jieitfcheu [tub
heutzutage bautit behaftet, ©ie uorfomnteubeu 23efd)merben äußern
fid) oerfdjiebenartig ; nad) beut (Sffen Werben bie meiften boll gegen
bie 83wft hut, e§ liegt ihnen fd)toer auf beut ättageu, befomiueit
Kopfweh über beu Singen, ©chwiitbel, manche glauben, fie föuuteu
einen ©djlag befoutmett, finb iiberbriifftg, fehr fchtteü bös unb auf«
geregt, fo baß fie igerzflopfeu befotunten. 3" her fttegel ift wenig
SIppetit Porhanben, manchmal glaubt mau, e§ fei ein folcper bor=
haitbctt, hat mau aber nur Wenigeê geuoffett, fo bringt man nichts
mehr hinunter. îtudj gibt es foldie, weldje äße zwei ©tunbeit
junger haben, unb bod) nehmen ihre Gräfte ab. Slttcp fomntt
Öfters ©rbredjeu bor.

©ewöhnlid) ift harter ©tubtgang, audh Slbweidjen borhauben,
faucreS Slufftoßeu ober 9ttagenbrennen, manchmal Sftitcfeu* unb
Uitterlcibfduttergeu uttb gewöhnlich falte $iiße. Stiele glauben irr*
tiimlid), fie feieit luugenleibenb, iitbent ihnen baS borfjaubene ÜJiageu=

gas baS Sltuieu erfdjloert.
®urch biefe SBerbauungSftoruugen Werben bie geitoffeiteu ©peifett

uitberbaut fortbeförbert, gehen itid)t in baS SÖlut über, hierburd)
eutfteht Blutarmut unb iöleid)fud)t unb bie bicleu (Schläge, Welche
bett Xob herbeiführen ober foitft ein frühes Slblcbeu.

2Ber mir befagte 23efdjwerbeu genau angibt ttitb bie Littel nach
25orfd)rift gebraucht, beut garantiere /ietfnng. ^reiô per 3>ofls
,^tr. 5.— SluSlanb 5.5o ^r.; ber betrag muß bom SluSlattbe bor*
her für jebe ©eubung eingefaubt werben, bantt wirb bie ©adje
fraitfo ins fèauS gefanbt. ,<g 1220 81.

Reiben, Danton Slppenzelï.

$» SdffttW,
SpejiaCifl für BîTagettBeftfitoerbcn uni) î.îfcidifiidjf.

Siehe sofort Seite 54 und Seite 56
(Interessante Mitteilung.)

Waschanstalt
(eiderfarberei

Gegr.

des Rindviehs heilt sicher (H12Ö3A)

H. Fischer, Tierarzt;, Sissach (Baselland)
ïausende v. la. Anerkennungen. Prompter Postvers.

paren
isiheutetosunq «

dta sparen,wennSie getragene Kleiden
chem.woschen oder färben lassen,!
Sie vermeiden dadurch Neuanschaffungen I

Wenden Sie sich in fjhrem eigenem Jnteresseart
unsere Firma. Hebst unsern benannten Filialen &

•epots. erbitten wir uns direkte Sendungen,
ch Wäden5wU Telephon b-3,„

das

Beste und
Gesündeste zur

Bereifung von

lSpeisen ISaucen
\sowie arcmalistlwi Getränken

L Gesunden i Kranken

I ärztlich empfohlen

'Neu & Depots ip&rgQn

— 53 —

kaufen Sie keine IMnmchine
ohne vorher die neue Helvetia"-NähMaschine mit feststehender Unterspuse Sestchiigt oder Äatatvg verlangt zu haben Dieietvc
näht vor- und rückwärts, stickt, verwebt und ist mit den praktischsten Kitfsapparate» versehen. Sie ist von einfachster, solidester
Konstruktion nnd leicht in der Kandhaöung, Zahlreiche Zufriedcnheitszcngnifsc Ziern 1«14i Holdenc Medaille. Mäßige preise
leichte Ueilzahlungen. Necke Harantic. Heivöhnlichc Maschine von l!S — an. Schweizer Mäkmasck.» Fabrik Lnzerii, Hinzige
AaSrik in der Schweiz. Verl. Sie unsern große» illnstr. Katalog! Wo Vertreter nicht gekannt, wende man sich direkt a. d. KaSrili.

Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben

wenn man nicht Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf
dem Magen verspüre, so habe man keine Magenleiden.

Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet
man gewöhnlich als Magenleiden, und die meisten Menschen sind
heutzutage damit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden äußern
sich verschiedenartig; nach dem Essen werden die meisten voll gegen
die Brust h-n, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen
Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten
einen Schlag bekommen, sind überdrüssig, sehr schnell bös und
aufgeregt, so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, manchmal glaubt mau. es sei ein solcher
vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts
mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden
Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt
öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden,
saueres Ausstößen oder Magenbrennen, manchmal Rückeil- und
Uuterleibschmerzeu und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben
irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magengas

das Atmen erschwert.
Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen

unverdaut fortbefördert, gehen nicht in das Blut über, hierdurch
entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche
den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben.

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach
Vorschrift gebraucht, dem garantiere Keitung. H?reis per Aosts
Jr. 5.— Ausland 5.50 Fr.; der Betrag muß vom Auslande vorher

für jede Sendung eingesandt werden, dann wird die Sache
franko ins Haus gesandt. H 1220 A.

Keidcn, Kanton Appenzell.

D. Schàpp,
Kpeziakist für Wagenkesckwerdcn und ZZscichsucht.

Siede «eiert Seite 54 imâ Seite 55
(luterssssiite Nitteitung.)

àzànzicîlt
'MleiàUàssi

begr. z'"

c!ee i^àìvied« dstili «Zeder <II iL8Z^)
n, ssisovst', rilZi'iu'!?!, 8issaek «Mssilanä)
reusellâs v. Is. àerdsziîiiiiistsii. prompter postvsr«.

MU
Sis sparen,^ennZteizedrayens Nleicier

cdem.^LscbEN oàfZrdsn lassez
Lievermeicisn -ia«iurcst stteusnscstssiungen I

Neusten 5ie 5ici> in?5ren> eiqsnem iiriterettean
unsere stums, tiedsr unsern dedonnren stilisier, k

epotz.crdittsn wir uns kireüte Zenäunqen,
ckVfsstenswii steiepticn.

liss
ksîis unci

Lssunliesis:ur
ksrsstung von

zIpZàZZWcM
ìsMÍe zl-cmckàn ôàâàn

k be5uncim kranken
ìàtlicd empkodlen

ìî'alestàVevvUip^agn
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KropfBEVQÜ
Sie irgend ein

Mittel gegen Ihren

anwenden, oder wenn andere .Mittel und

OPERATIONEN
vergeblich waren verlangen Sie den Gratis-
Prospekt von (H1315A)
Strumacid - Versand Ziegelbrücke Hr,. 101

Einziger Weg z.radik. Beseitigung d. Übels.

Sei Keucbbnstett, Asthma, Bronchial»
und Kehlkopf»Katarrh wirkt

»CCl||# i*iIi"
rafd) itttb fidber. glacon ffr. 3.50.
it e ii § e r l i cfj e 31 n in e n. b u n g

Goldene Medaille
ÄoHeftio - 2lusftetlung ©hatmacie,

Stuäftettung ©etn 1914.

Stiiderscbc flpeibckc in lern.

Desiehtslure wirklich duenl zu entfernen

ist die Elektrolyse.
©2 ift eine Smfüörung be§ SßußtifumS, Littel aii3it^reifen, beffer
als ©lectroltjfe ©ine nähere ©rfuubigung beim J&auSatgt mirb bic
uorfiebcitbeu Angaben beftätigen. 35ie Slergte Cettneit unb empfehlen
baS ©lectrolittfdje Verfahren nad) üßrof. ßafarfdjett üßethobe ltitb
pflegen oou ber Slntoeitbnng anbetet 3Jiittel abzuraten. — 3ur ©nt=
fetuung ooit §aaren ift >öefud; rtotioetibig, um beffen üorhertge
2lmnelbuug id) höflichft bitte. (§1269 21)

fttau Suite ©tnmter, dütidj.
23aï)nbofftra&e 38, ©oiffeurgeftfjäft.

Lumpen, Metalle,
Gummi- u. Eisenab-
fiille kauft gegen bar
Ernst Kaufmann, Miedau.

Bahnstation Biel.
(Hl'i IIA)

EwngenscbwiitiJsueM
Oeifßnr, bitrd) meine berühmten
mtb feit SfcBveu tanfenbfad) be=

mährten ©pe^ialbeilmittel. @ett®
beit @ie eine Sßrobe beS nitdjtern
gelöfteit Sftoxgenutiitô an midi,
nebft 23erid)t. ferner erfolgreidje
23ebanblung fämtlidjer Reiben :

SRagen» unb 2>armfran£heiten,
üfterüeitleibcu, DîbemnatiSmuS,
23lafen= unb 9liereuleibeu,2Baffer>
fucht, Ter^teiben, ÜJieuraftbenie,
Onanie etc. grauen» unb geheime
grauen» unb gebeimc 2Jtanner=
leiben, ©röfjtc Teilerfolge. (53e=

miffenbafte unb biSfrete Jöehaubs
lung, ©enau auf bic 2lbreffe
ad)teu, ba biel Unfug u. SRadj»
abmuugen bautit getrieben wirb.

£cfiauö, 2lr^t, /misait.
§148021 (Scbmeis):

Siehe soiort Seite 53 und Seite 56,
(Intéressante Mitteilung)

emBBBBa

fi. T. Bosshardt
Ceicpb- 8365 Pat. SaftnteclbniKer cetepb. 8365
Siivtcb l. Stampfcnbachstr. to. .«afpauAMdjerham?.

Spezialpraxis für schmerzlose Operationen.
Künstlioher Zahnersatz.

Sorgfältige Itvbeit bei bekannt fdjmiegfanteit ©reifen.

Sprechstunden täglich ausser Sonntag und Donnerstag
nachmittag, 8—12, 1/2 und 2—5 ühr, bei uorheriger
Anmeldung and) 1—2 und 6—7 Uhr. La 14t:: „>tj

fur 8rttd}ïetôeit&e.
Durch ^e" bewahrten unb beiitbmtcn, febcrlofen 2lpparat

beb Dr. bc Ulartin ami ©arib, erlangten Daufenbc «on
©erjonett, bic mit ©rttdjlcibcn ufio. behaftet waren, bie

baucrnbfteit (Erfolge, ©r hemmt jebett ©ntd) ohne bie

geringften ©chmerjcit, ohiicjebmebenDritcf ohne im miitbeften

ju genieren. ®r fefct jeben in ©taub, feilten ©euifbpfltd)leit,
felbft beu erntübeitflenflen unb bcfcbwcrtidjftcn nad)ju=
foutmeit. ©eftattet jebett ©port. Daufenbe in ©ebraud).

Der Vertreter ÎOiarclli erteilt allen (sntcreffeuten ®IiiS=

fünfte uft«. gratis. ©r empfängt in Sutern, iîaftmir
©fpfjerftrahe 10, pociter ©toef, jebett Sonntag «on 10—
12 Uhr oormitlagb, ebettfo am Januar, 17. 2tprit unb
8. 20<iai 1917 «Ott 10—3 Uhr. (.5151421)
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MWLis ii-zenci sin
tNittvi MMnIinUN
ànwsnclsn. cxien' xvsnn nnciono. tzlittol vnri

vsi'n'vklià xvnpon vsànMn Lie clsn Ltl'ntis-
?>osp»kt von (»131.54)

- '/mm! ^egeîlii'ûelie k?, !ll?
»ài>;ss Wsgi?, l'ääik. IZsssilißuno 4. Üdvis.

-

Zei kezschlMsttsz. Hsthms, k?snchwl-
mS ^êhIîîopf°^ZlZs'rh âî

„C y P rè n"
rasch und sicher. Flacon Fr. 3.5».
Aenßerliche 'Anwendung!

goîàî Neasillê
Kollektiv - Ausstellung Pharmacie,

Ausstellung Bern 1314.

Stoàcht Hpstdeliê in Bern.

LMItd» Müel! liunii A küiviA
Î8t à Llvktiol^se.

Es ist eine Irreführung des Publikums, Mittel anzupreisen, besser
als Electrolyse! Eine nähere Erkundigung beim Hansarzt wird die
vorstehenden Angaben bestätigen. Die Aerzte kennen und empfehlen
das Electrolitische Verfahren nach Prof. Lasarschen Methode und
pflegen von der Anwendung anderer Mittel abzuraten. — Zur
Entfernung von Haaren ist Ihr Besuch notwendig, um dessen vorherige
Anmeldung ich höflichst bitte. (H1209A)

Frau Julie Brunner, Hürich.
Bahnhofstraße 38, Coiffeurgeschäft.

lurmpen, NotuUs,
(4ummi- u. P/iseitnb-
fülle st-mN Mt-en luu'

sM iilìiikiîizim. îiià
Ituluwtutiou Itie'I.

(II 1t 114!

LungemchWiniZziicht
heilbar, durch meine berühmten
und seit Jahren tausendfach
bewährten SpezialHeilmittel. Senden

Sie eine Probe des nüchtern
gelösten Morgenurins an mich,
nebst Bericht. Ferner erfolgreiche
Behandlung sämrlicher Leiden:
Magen- und Darmkrankheiten,
Nervenleiden, Rheumatismus,
Blasen- und Nierenleiden,Wasser,
sucht, Herzleiden, Neurasthenie,
Onanie etc. Frauen- und geheime
Frauen- und geheime Männerleiden.

Größte Heilerfolge.
Gewissenhaste und diskrete Behandlung.

Genau auf die Adresse
achten, da viel Unfug n.
Nachahmungen damit getrieben würd.

Schauv, Arzt, Kerisan.
H1480 A (Schweiz)/

Siede sakort Seile SZ rmâ Seite Sk,
I Intéressants Mitteilung)

h. f. kosskarttt
ceieph.szsz ?at. Zahntechniker veieph. szh?
Fittich I. StamplenbacdZtt. Iy. Kaspar-TscherbanS.

8pe2ialpraxi5 für schmeMsse vperationen.
Wnstlicher Zadnersê

Sorgsäliige 'Arbeit bci bîliîîNNt schmiegsamen Preise».

Sprcchstuuclon täglich ausser Sonntag uuc! Vonnerstag
nachmittag, s—t 2, 1/2 null 2—z Ichr, bei vorheriger
Unmeiäung auch I—2 unci b—? (Ihr. (Hlll.tA)

Witchtig für Vruä?leidenöe.
Durch den bewahrten und berühmten, federlosen 'Apparat

deö Dr. de Martin anS Paris, erlangten Tausende von
Personen, die mit Brnehleidm usw. behaftet waren, die

dauerndsten Erfolge. Er hemmt jeden Bruch okue die

geringsten Schmerzen, ohne jedweden Druck ohne im »lindesten

M genieren, vr setzt jeden in Stand, seinen Bciufspflichten,
selbst den ermndenstensten und beschwerlichsten
nachzukommen. Gestaltet jeden Sport. Tausende in Gebrauch.

Der Vertreter Marclli erteilt allen Interessenten
Auskünfte usw. gratis. Gr empfängt in Luzcrn, Kasimir
Pfpsserstraste 1», zweiter Stock, jeden Sonntag von 1..—
1'.' Uhr vormittags, ebenso am 3. Januar, 17. April und
3. Mai 1317 von t»—-3 Uhr. (H1514A)
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Skrbnnft $«|»r iänig'« ÎJei&enjlârfer (ein geben.
BauperSborf (St. Solotpuni), ben 11. 5(itguft 1916. 3d) füllte mid) immer grenjerttoé matt unb mitbee

patte uiet Sopfwep, ©pminbet imb ftarfcS .§erjfiopfen bei jeber geringen Sluftrengung, attd) pattc id) biet unter
SOÎagcnwcp 511 leiben. TOit einem Sffiort: alle Sörperteile waren tränt. 'Jiadj einer breimoitatlidjen Sur, bie mir ber

Ptrjt verorbnete, mar id) nwpl etwa« beffer. Jutrp einen glüctlidjen pitfall porte idj non Rafter Sönig'S 9ierveit=
ftürfer nnb beftcKte fofort baranf eine glafpc nnb fo (pinte idj nad) einigen Jagen fdjon eine Seffcrung. 3ïap ®e=

braud) v>on jmei gtafpeu mar id) nun ®ott fei J\tnf wieber fo weit pergefteltt, baff idj rnidj wobt fiiplie unb jebe
älrbeit verripten tonnte. 3d) möplc bieje« peilfaute ®etränf jebem Oicvoenlcibenbcn cntpfepleu, benn Rafter Sönig'S
91ervenftärfer verbaute idj mein Sebcn grau 5t. Snmner=-Slvdj.

grau isiife ©epitp aus Sern febreibt ant 15. Sluguft 1916: 3d) mar furptbar nervös, pabe verfpiebeiteâ ge=
tauft um gefttnb 311 merben unb piefiir viel ®clb ausgegeben, was teiber vergebens mar. ®incSefanntc empfapt mir
nun, iffaftor Sönig'S Dfervenftarfer 31t gebraupen nub id) fiiplte ntid) fd)ott auf bie erfte glafpe pin mopler. Dcadp

®ebraup ber 3meiten glafpe mareu meine Diemen mieber fomeit pergcftcllt, baft idj mieber fpringen modjte unb tonnte
id) jebe 2trbcit leidjt verriepten, icp fiiplte mid) mieber jung unb bin meinem ©pöpfer bantbar, bicfeS Heilmittel feinten
gelernt 311 paben.

kleine dkimnfen mxtn Uöfllß berfdjtimiikn.
3pren fepr gefpäpten iffaftot Sönig'S Dierveitftärfer pabe id) mit groftem ®rfo(g aitgewenbet. 3d) litt fepr

an nervöfen Svpffpmerjen unb tonnte bes Diapts nipt mepr fdjlafen. ®.t meine (Bebauten völlig verftpmunben
maren, muffte icp 4 SPopen in ber Üiervenpeilanftalt in Dttgi verbringen. 5US ip biefelbe als gepeilt verlaffen palte,
mieberpotte fid) bie ©ape unb id) erfupr nun von ifSaftor Sönig'S Dîervenftarter. ber mir greffe ®ienfte leiftete. 3d)
baute 3pncn alfo von gangem Herjen für 3pr SBunberpeilmittel nnb merbe es jebermann empfepten ber nerventeibenb ift.

5tnna ©enfinger.

#Mîfk iM^ctcpnttttg.
Seibens, welpeS nun nad) unb
nad) gaii3 gepeilt ift. 3d) mape
mir eine @'pre bataitb, ben Sffiert

biefeb Stiittels jebermann befteuS

311 empfepten. fDlit Hodjaptung
unb (Cant:

2a Jour--be=Jrtuue (greiburg) 17.
5titguft 1916. grau genj=3Bpg,

«tonnte toekr geljen no$ flc^ett.
Heimberg, St. Sern, 4. 3anuar 1916. Unterjeidjneter mitrbc im 3ll'i vorigen 3abres bon einer grojjen

Diiibigtcit in ben Seinen befallen, bie von Jag 311 Jag gunap'it. s.)iad) Serlauf einiger Sßopeit mar mein @efunb=
peitSjuftanb bcrmajfen erfdjiittert, baft id) mcber gepen nod) fiepen mepr tonnte, nipt einmal fclbft an= unb ausfteibeii
mar möglidi. 3d) fudjtc im -Spital Heilung, mar ebenfalls vergebend. J)a riet mir ein töiitpatient, einen Serfudj
mit (paftcr Sönig'b IServenftcirfer 31t mapen, ben id) fogleid) mapte unb fiiplte ip ntip nap ©ebraitp von 3 glafpen
fpvu viel mopler unb geftärft. 3d) tonnte mieber gut fptafen, wäpreitb icp uorper an arger ©plaflofigfeit litt unb
peute ift es mir möglidi, itacp ®ebraitp von 6 glafpcit mit Hilfe eines ©tocfeS 311 gepen unb meinen Serttf aïs
Äorbittaper auszuüben.

3P einpfcple alfo jebem diervenleibenben ben ®ebraup von ipaftor Sönig'S ûîervenftârfer auf's wännfte.
(Srnft Sinti, Scrbmad)cr.

'î-fOl I ®'" wertvolles Sup für Dlervenlcibenbe mirb jebem, ber es verlangt, toftenloS jugefanbt. 5trme erpatten
I vi aup bie fölebijiii untfonft. ©iefe iDlebijin mürbe feit bent 3a&rc 1876 von bem Hopm. ffkftor Sönig,

gorts Skpne 3»b. S. ©t. 5tut. juboreilet unb jept unter feiner Stnmeifung von ber (H1508 5t)

Koettigs 2HeM3itt £o., in àvanîfuvt a. 2ît. fXaumtgftrqjje 40.

pergeftetlt. — 3« Wpotljefen jit paben gr. 5.— bie giaipe in ber ©ptueij. dßeitu nipt vorrätig, menbe matt
fidj" au uns ober an §>mn Sffi. S0I3, 'ülpotpefe beim geitglocfenturm, Sem.

3P litt 9 3apre ait epileptifpeu
9tnf3üen, melpe fiep trop allen
möglidjeit angemanbten ärjtlipen
iUîitlclit immer mepr üerfplimtner=
ten. Jiiirp Bufall porte ip von
Saftov Sönig'S dieroenfiärfer unb
fiiplte ip fogleid) bei ®ebraup
ber erften glaipe Sinberuua meines

— 55 —

Verdankt Pastor König's Nerbcnstärkcr sein Leben.
LauPcrSdorf (Kt. Solothurn), den 11. August 1916. Ich fühlte mich immer grenzenlos matt und müder

hatte viel Kopfweh, Schwindel und starkes Herzklopfen bei jeder geringen Anstrengung, auch hatte ich viel unter
Magcnwch zu leiden. Mit einem Wort: alle Körperteile waren krank. Nach einer dreimonatlichen Kur, die mir der

Arzt verordnete, war ich wohl etwas besser. Durch einen glücklichen Znsall hörte ich von Pastor König'S Nervenstärker

und bestellte sofort darauf eine Flasche und so spürte ich nach einigen Tagen schon eine Besserung. Nach
Gebrauch von zwei Flaschen war ich nun Gott sei Dank wieder so weit hergestellt, daß ich mich wohl fühlte und jede
Arbeit verrichten konnte. Ich möchte dieses heilsame ««etrstnk jedem Ncrvcnleidendcn empfehlen, denn Pastor König's
Ncrvenstärker verdanke ich mein Leben! Frau A. Brunncr-Bloch.

Frau Elise Schlitz aus Bern schreibt am 15. August 1916 : Ich war furchtbar nervös, habe verschiedenes
gekauft um gesund zu werden und hiesür viel Geld ausgegeben, waö leider vergebens war. EineBekannte empfahl mir
nun, Pastor König's Nervenstärker zu gebrauchen und ich fühlte mich schon ans die erste Flasche hin wohler. Nach
Gebrauch der zweiten Flasche waren meine Nerven wieder soweit hergestellt, daß ich wieder springen mochte und konnte
ich jede Arbeit leicht verrichten, ich suhlte mich wieder jung und bin meinem Schöpfer dankbar, dieses Heilmittel kennen

gelernt zu haben.

Meine Gedanken waren völlig verschwunden.
Ihren sehr geschätzten Pastor König's Nervenstärker habe ich mit großem Erfolg angewendet. Ich litt sehr

an nervösen Kopfschmerzen und konnte des Nachts nicht mehr schlafen. Da meine Gedanken völlig verschwunden

waren, mußte ich 1 Wochen in der 'Nervenheilanstalt in Rigi verbringen. Als ich dieselbe als geheilt verlassen hatte,
wiederholte sich die Sache und ich erfuhr nun von Pastor König's Ncrvenstärker. der mir große Dienste leistete. Ich
danke Ihnen also von ganzem Herzen für Ihr Wunderheilmiltel und werde es jedermann empfehlen der nervenlcidend ist.

Anna Genkinger.

Höchste Auszeichnung.
Leidens, welches im» nach und
nach ganz geheilt ist. Ich mache
mir eine Ehre daraus, den Wert
dieses Mittels jedermann bestens

zu empfehlen. Mit Hochachtung
und Dank:

LaTour-de-Trême HFreiburgs 17,
'August 1916. Frau Fcnz-Wyß.

Konnte weder gehen noch stehen.
Heimberg, Kt. Bern, 4. Januar 1916. Unterzeichneter wurde im Juli vorigen Jahres von einer großen

Müdigkeit in den Beinen befallen, die von Tag zu Tag zunahm. Nach Verlauf einiger Wochen war mein
Gesundheitszustand dermaßen erschüttert, daß ich weder gehen noch stehen mehr konnte, nicht einmal selbst an- und auskleiden

war möglich. Ich suchte im Spital Heilung, war ebenfalls vergebens. Da riet mir ein Milpatient, einen Versuch
mit Pastor König'S 'Nervenstärker zu machen, den ich sogleich machte und fühlte ich mich nach Gebrauch von 3 Flaschen
schon viel wohlcr und gestärkt. Ich konnte wieder gut schlafen, während ich vorher an arger Schlaflosigkeit litt und
heute ist es mir möglich, nach Gebrauch von 6 Flaschen mit Hilfe eines Stockes zu gehen und meinen Beruf als
Korbmacher auszuüben.

Ich empfehle also jedem Nervcnleidenden den Gebrauch von Pastor König'S Nervenstärker anf's wärmste.
Ernst Bnrki, Korbmacher.

t Ein wertvolles Buch für Nervenleidendc wird jedem, der es verlangt, kostenlos zugesandt. Arme erhalten

/I ì-I » auch die Medizin umsonst. Diese Medizin wurde seit dem Jahre 1876 von dem Hochw. Pastor König,
Forts Wayne Ind. V. St. Am. zubereilet und jetzt unter seiner Anweisung von der (H1508A)

Nsenigs Medizin 60., in Frankfurt a. M. Tammsstraße 40.

hergestellt. — In Apotheken z» haben Fr. 5.— die Flasche in der Schweiz. Wenn nicht vorrätig, wende man
sich an uns oder an Herrn W. Volz, Apotheke beim Zeitglockenlurm, Bern.

Ich litt 9 Jahre an epileptischen
Anfällen, welche sich trotz allen
möglichen angewandten ärztlichen
Mitteln immer mehr verschlimmerten.

Durch Zufall hörte ich von
Pastor König's 'Ncrvenstärker und
füblte ich sogleich bei Gebrauch
der ersten Flasche Linderung meines
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Jahren

von Professoren, praktischen Aerzten und dein
Publikum angewandt und empfohlen, haben sich die

Apotheker Rieh. Brandt's Scliweizerpilien
(ein reines Pflanzenprodukt) als ein sicher wirkendes,
angenehmes ti. absolut unschädliches, dabei billiges

Hau»- »n<l Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-Organen, Häm-
orrhoidalbeschwerden, trägem Stuhlgang zur
Gewohnheit gewordener Stuhlverhaltung und
daraus entstehen Beschwerden wie : Uebelkeit,
Sodbrennen, Aufstossen, Appetitmangel, Mattigkeit

in den Gliedern, Verstimmung, Blutandrang
nach Kopf u. Brust, Kopfschmerzen, Herzklopfen,
Schwindelanfälle, Atemnot, Leber- und
Gallenstörungen usw. vorzüglich bewährt Sie sind zur
Blutreinigung unübertroffen. Achtung* auf die
gesetzlich geschützte Etikette weisses Kreuz in rotem
Felde und Namenszuge Reh. Brandt. Erhältlich in
den Apotheken zu Fr. 1.25 die Schachtel. Allein
hergestellt durch A.-G. vorm. Apoth. Rieh Brandt,
Schaffhausen. (1-11277 A)

% Baumami, Gießmeister.
3T(e,pljon Ciijern Srud)ftra(jc

Klagen jeder Art. Gewichte,

ffliiebwagen für Käsereien,

fjoblmasse, KolzmmKlwppen
«« illeter-Stäbe. •«

Kollbattd. (111327 A) ÜKitiitterierscbiägel.

JUtf Verfangen "2freisft|ïe frßo.

linsern Lesern
ist es sicherlich nicht entgangen, daß — ausser in den vielverbreitcten
Kalendern — auch in den bedeutendsten Tageszeitungen der Schweiz eine
ausgedehnte Reklame für ein pharmazeutisches Produkt, die ..Glomeruli
Ruggeri". erschienen ist, welche dieses Mittel als geradezu wunderwirkend gegen
Bleichsucht, Blutarmut und Nervenschwache empliehlt.

Im Laufe des Jahres schenkten zahlreiche Personen diesen Anzeigen
Glauben und ebenso zahlreich waren die wunderbaren Erfolge. Schon nach
einer Kur von 14 Tagen mit den „Glomeruli Ruggeri" beginntauch die
hartnäckigste Bleichsucht zu weichen, um nach weiterer kurzer Zeit ganz zu
verschwinden. H 1457A)

Die „Glomeruli Ruggeri" sind in der Tat ein sehr glückliches Präparat,
hauptsächlich empfehlenswert für junge Mädchen im kritischen Alter;
hervorzuheben ist die Leichtigkeit des Gebrauches und die geringe Ausgabe.

Die „Glomeruli Ruggeri" werden bald das populärste Mittel gegen
Bleichsucht sein, um so mehr, da während des Gehrauches derselben keinerlei

Beschränkung der Lebensweise nötig ist.
Die „Glomeruli Ruggeri" sind in allen Apotheken erhältlich, zum Preis

von Fr. die Schachtel, oder direkt durch den Generalvertreter Apotheker
fei. ftnlulHti. zu beziehen.
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iàn

von I>rol68S0i'en, pràtisoiien àràn und dein pul»-
likum an^o^vandt und ompi'oliien, liaken sieli à',

DlkelM kiLii. krsnlltü ^iwei^^illeii
(ein meines rdan/.ent)i.'oduiit)Als ein sielier >viàendeL,
an^eneiunes n. adsolut unseitüdlielies, dadei killi^es

^ t^^î>n»îî^«î

LekwZnäsIsnkälle, Atemnot, lieber- und dsllen-
stönunxen us>v. vorxil^Iiell de^vnlirt 8ie sind -un
LlutreiniAun^ uniìkertrolten. ^eiitun^' auf die ^e-
set^IioU ^eseliUt^teEtikette ,>veisses Kneu? in noteni
kleide und Xsmensxu^e l^Lk. Vi-sndt. î^rkaltlià in
den ^potkeken xu k'r. 1.25 die Leliaelitel. allein
iier^estellt dureii ^..-d. vvnm. ^pvtd. l^ick Vnundt,
Letiskkknusen. (I11277

Z« ZZlWWN, 6ichmei5ter.
Telephon îttZêrN Br»cl)stm>!t'

Wagen jeSer )Itt. Sewichte.

Mîiàagen für Käsereien.

I)MmKZse. ^slzmesskwppen
«« Meter-Ztäbe. ««

Koildanü. Hummerkrscdlägel.

Auf Werkangen Wreististe frko

Unsern I^esern
ist es «ioilvriiel, nielli entgangen, 'ialà — ausser in ,I.KN vieiverdreitelou
Ivalondoin — auek in «ton I>o(Ioulendston 'l'ngos/.oitnngon (too 3e!»và eino
nnsgodolnoto k><-kiume Mr ein piu,riN!>i!sutiseI><!s I'reiiukt. <Iio ,.KIomsruU kng-
gsri". oi'sctöonon ist. ^votolio diosos iVIittot ids germivr.u xvuniivrxvirkeuà MM»
ÜStoiolisnotd. Üinliomut un,t Xo.i'voriscii wind«' emplieli».

im t.nnlo (tos .Intnes sotioniiton !iai,lreiel>e i^oosnnon (tioson Anzeigen
<?iaui>en umi oiions» /nldioicii vvnoon (tio xvui»ierl>!ìre» lürknigv. Seiion mà
oinor Kno von 1-t dö(gon nut ctvn „KlomsruU knggeri" i»oginnt inn-t» die Kart-
nüokigsto itluiotisnokt üu vsiolien, um nnoii vvoi lerer kurzer /eil. Zan^ im
voi'sàv,dn(ten. < U t'nz?^)

Oie „Klomeruli kuggsri" sind in dor 'lud ein sot»' gtüoktiekos piäparnt.
iiauptsuoiilieii oingldîitonsvvoi't Mr^ungv ^iäiieiivn im kritisoiion .^iter: korvor-
i!ui>ol>en ist >tio I.oictitiotooit dos «.ieln'auâvs unit die goringo ^usgîdiv.

I>io „klomeruli Luggvri" xvvrden !>id(t dus î>'pulârstv Nitto! gegen
kiioieiisuelit soin, um so moi»', (tu îdn'ond dos Uuiirnnodos ito>sott»;n keiner-
ioi kvsekränkung cier i.o.tionsvvoiso nötig' ist.

I >io „KIvmeruU kuggvri" siixt in nlion .^xitlietoon oilndtlict,. /.»m I'rois
von I>'r. » — (tio Leimeliivl, oder 'iirekt ciurel, don Ueuvruivorlreler Xpotkeker
tit. x» ^L^iodon.



I Rüsten

Katarrh
Bronchitis

I Influenza
1 CUüjKH-

Krankheiten
I tt>e*6ett *afcfy
[ gefceffert unfc
j geseilt

î Pr*i$ Pgr flasche fr. (für i Bloche) |

I I Z CitWI CI für 4 flaschen fr. to-- pins Portoznschiag. |

I lieber 7,000 Dank- und Anerkennung-Schreiben!! 1

I §err qSvof. Zuber in ßham (cî>reiBt nnS: „3d; fiiljte mid) neranfofit, 3hnen für 3Ür auSge« |
I jcidjneteâ SJiittel ben aufridjtigjten SanE 31t erstatten. 3hr Natura t)at mid) «011 einem langjährigen I
Î Simgenfalant) befreit, gegen ben idj pergeblid) oerfchiebene ©littet amoanbte. 3d) empfehle „Natura", mo I
î id) nut fann. jpabc fdjon biete Sungenleibenbe auf biefe« fbftlidje ©littet aufmerffam gemadjt. 1

I Sa fe[)t oft Blutarmut, Bleich$U£ht 5C. bie (Srimbtage obiger Ärantt)eiten finb, fo ift es not- I
I menbig biefe Buftänbe äugteid) 3U beheben.

'
|

I Gegen Blutarmut und Bleichsucht ©d)aub'/ combinierte 'eisen- 1

Ë Pillen §r. 1.50 Per ©djadjtel für 14 Sage. ((§124820 |

I für Blutarmut mit Deryositäf u. Schwächenzuständen I

1 nehmen öie mit beftem Erfolge Sr. ©chaub's Cisenphosphat-Syrup à gr. 3.— per gtafche für 14 £g. |

I tei(I> unt> arm- werben bon unferem ©pcgialargt tojtenfrei unter» Ê

EHOCIiKB 'uc^- ©predjftunben bon8 —12VUjr »ormittagS. Sonneretag
l unb'©onntag abwefenb. ©M>oêfopifd)e Unterfudjitrtgen beb 3tu<5= l
1 murfes nnb Urin« 3ufammcn gr. 4.— 3(Uc brieflidjen 2lnfragen, ätuofiinfte unb SRatfdjtäge erfolgen îoftenfrei 1

I Buns fiodel & Dr. H. SCbaub, Sissacb, (Baselland) |

[ 6^emifcfystl?e*a$>eutifcfye5 Caboraiottiim j
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I Wsten
Katarrh
vronchitis

> InNvênza
I Lungen-

liranlibêitên
j werden rasch
l gebessert und

geheilt durch

preis per flascve fr. (für I Aociie) â

I für 4 Mscden 7r. 10.- pius pottsxuschlag.

I Ueber 7.000 vank- unâ MMennungs-Schreiben!! I

Herr Prof. Zuber in klbam schreibt uns: „Ich fühle mich veranlaßt, Ihnen für Ihr ausge- -
s zcichneteö Mittel den aufrichtigsten Dank zn erstatten. Ihr Natura hat mich von einem langjährigen Z

s Lnngenkalarrh befreit, gegen den ich vergeblich verschiedene Mittel anwandte. Ich empfehle „Natura", wo j
i ich nur kann. Habe schon viele Lungenleidende auf dieses köstliche Mittel aufmerksam gemacht. k

^ Da sehr oft klutsrmut, LleicbSUtbt rc. die Grundlage obiger Krankheiten sind, so ist es not- ^
s wendig diese Zustände zugleich zu beheben. ^

I Segen klutarmut una VIeichsnchl I

i Pillen Fr. 1.5i) per Schachtel für 14 Tage. ((H1248A1 k

I M klutsrmut mit Nervosität «. Sebwächen?«5tänaen I

t nehmen Sie mit bestem Erfolge Dr. Schaub's Kiîenpbvspbat-Svrup à Fr. 3.— per Flasche für 14 Tg. k

r «t» .à. ^ und arm, werden von unserem Spezialarzt kostenfrei unter- k

«înlu^IInìn Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags. Donnerstag -
- abwesend. Mckwskopische Untersuchungen des Aus- ^

r Wurfes und UrinS zusammen Fr. 4.— Alle brieflichen Anfragen, Auskünfte und Ratschläge erfolgen kostenfrei r

I Kan; koâel à vr. k Scbaub, Sissach. (kaselianà) I

Lhemis<ch-theraz>eutis^es Laboratorium
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